
CPu im Hafen Antwerpen
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Seit Anfang 2024 nutzt ein großer Teil der im Hafen ansässigen Parteien, die für das Entladen von 
Schiffscontainern in Antwerpens Tiefseeterminal verantwortlich sind, die neue Datenplattform 
Certified Pick up (CPu). Die Plattform leistet einen wichtigen Beitrag zur Digitalisierung im Hafen.

Im Hafen von Antwerpen werden rund 2500 Schiffscontainer 
auf täglicher Basis aus den Hochseeterminals abgeholt. An 
der Freigabe und Abholung der Schiffscontainer sind neben 

den Terminals mehrere Akteure beteiligt, darunter Schiffs-
agenten, Transportunternehmen oder auch der Zoll. Die im 
Januar erfolgte Einführung des Certified Pick up (CPu) bringt 
die verschiedenen Akteure der Logistikkette näher zusammen 
und vereinfacht durch die digitalisierten Schritte den Gesamt-
prozess. Entscheidender Vorteil des Systems ist es, dass es zu 
einem sichereren, transparenteren und effizienteren Contai-
nerprozess beiträgt. Seit Mitte Januar stiegen weitere Nutzer 
sukzessive auf die CPu-Plattform um. Die neue Arbeitsweise 
erforderte eine Umstellung in vielen Betrieben, weshalb man 
sich im Hafen für die schrittweise Einführung entschied. Die 

Anzeige

Mehr Digitalisierung in den 
Hafenprozessen verspricht die 
neue Datenplattform CPu.

erste Phase der Einführung konnte bereits vollständig abge-
schlossen werden. Weiterhin wird das System kontinuierlich 
überwacht und das Feedback der Nutzer berücksichtigt. Derzeit 
arbeitet der Hafen Rotterdam an Lösungen, um die Leistung 
des Systems noch weiter zu steigern. 

Um den reibungslosen Übergang zu gewährleisten, wurden 
alle betroffenen Parteien, einschließlich, aber nicht beschränkt 
auf Reedereien, Schiffsagenten, Containerterminals, Spedi-
teure und Logistikbetriebe, Binnenschifffahrts- und Eisen-
bahnunternehmen sowie Lkw-Unternehmen, darum gebeten, 
sich zu registrieren und die Abholrechte an den Frachtführer 
weiterzugeben. Inzwischen sind rund 3500 Unternehmen auf 
der Plattform angemeldet, zwei Drittel davon stellen ausländi-
sche Betriebe dar.� Sarah Kuhn
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